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bescheidener wird: Nur 28 Bılder sSTtammen VO  3 Malern des 20. Jahrhunderts, darunter allein Bilder eiınes
titulierten Hobbymalers von Schlägler Pfarren und Kırchen Was NEeu in der Galerıe 1st (letzte Erwerbung
X annn VOrTr dem Alten kaum bestehen. Dıe Schlägler Galerie hat CD auf Umwegen lıterarıschem
uhm gebracht. Bei eiınem Einbruch in die Galerıe (1974) wurden O Bilder gestohlen, we1l Wochen spater
in Wıen aber wieder sıchergestellt. Aloıs Brandstetter hat diesen Einbruch in seınem Roman »Die Abteij«
(Salzburg 1977 verarbeitet, wobel reılıch die Bılder durch eiınen Arnultkelch ersetizt sınd

Heribert Hummel

(GREGOR MARTIN [ ECHNER (Bearb.): Das arocke Thesenblatt. Entstehung Verbreitung Wirkung. Der
Göttweiger Bestand. Ausstellung des Graphischen Kabinetts des Stifts Göttweılg. Göttweig: Selbstver-
lag 1985 166 mıiıt zahlr. Abb Kart 55 150,-

Barockes Lebensgefühl hat Im 17./18. Jahrhundert eın Stück weıt auch den Wıssenschaftsbetrieb gepragt.
Man begnügte sıch Ende eiınes Studienabschnitts nıcht mıt der Aufstellung und Verteidigung Von Thesen
Aaus bestimmten Wissenschaftsgebieten. Es ging uch dıe finanzıellen Mıttel vorhanden
deren optisch glanzvolle Präsentatıion ın Form VO  3 gedruckten Thesenblättern, die Sar nıcht selten eıne
Fläche VO:  — wel bıs reı Quadratmetern bedeckten. Der reiche Bildschmuck ın Kupfterstich der
Schabkunstmanıier machen diese Blätter heute eher ZU Gegenstand kunst- und kultur- enn WISsenN-
schaftsgeschichtlicher Untersuchungen. Inzwischen hat sıch AI eıne Forschungsgemeinschaft »Graphische
Thesenblätter« in Augsburg (Karlstr. 2) dieser Objekte AaNSCHNOMMECN. Augsburg War eınst uch das
Zentrum der Herstellung solcher Blätter, dıe teıls auf Bestellung eıgens hergestellt, teıls auft Vorrat für
spatere FEindrucke gehalten wurden.

Das arocke Thesenblatt war eıne ausschließlich katholische Spezıalıtät, gepflegt insbesondere den
Jesuıten-Universitäten, aber auch der Benediktiner-Universität Salzburg. Im ext NCNNECN die Blätter dıe
aufgestellten Thesen und das Wiıssenschaftsgebiet, AUuUsS dem s1e wurden. Sıe nennen die oft große
Zahl der Detendenten, natürlıc auch den Proponenten, Ort und Zeıt, dıe Gönner (Kaıser, ıschof, Ab:t),
denen das Blatt gewidmet Ist und schließlich die Vorsitzenden einer olchen Dıisputation.

Dıie Jahresausstellung 1985 des Graphischen Kabinetts der Benediktinerabtei Göttweig (Niederöster-
reich) zeıgte Thesenblätter A4UuUs eigenem Bestand. eın Leıter, Dr. Gregor Martın Lechner, OSB, hat
1Im zugehörigen Katalog wıeder einmal verstanden, in eıne heute weıthın unbekannte und spröde
aterıe einzuführen, wobei zurecht mıiıt Thesenblättern von Göttweıiger Konventualen beginnt, dıe
eigentlich kleine Dissertationsschriften darstellen. Es folgen Thesenblätter bestimmter Universitäten (sehr
häufıg Salzburg, Prag, Wıen, Ingolstadt und Dıillingen). Dıie Stärke des Katalogs lıegt insbesondere in der
Aufschlüsselung des ikonographischen Programms solcher Blätter. Der Katalog Ist geeignet, auf eın ach
außen hın wichtiges Stück des barocken Wıssenschattsbetriebs verweısen. Dıie Blätter wurden verschickt
und nıcht selten als Wandschmuck aufgehängt.

Dıe Anzeıge dieses Katalogs gibt Anladß, ım Zusammenhang auf die Jahresausstellungen des Graphi-
schen Kabinetts Göttweıig hinzuweisen. Seıit 1960 werden s1e ausgerichtet, iın manchem Jahr mehrtach.
FEıne Reihe VO:  — Katalogen Ist och erhältlich (Graphisches Kabinett Göttweig,A- Post Furth/NO). Es
dürfte nıcht viele graphische Sammlungen geben, dıe thematischen Gesichtspunkten iıhre Bestände
umfangreich präsentieren wıe jene von Göttweıig. Hıer zeıgt sıch eın Kloster nıcht NUur miıt prunkenden
Mauern, sondern auch mıiıt Schätzen, welche diese Mauern bergen. Heribert Hummel

DAGMAR DIETRICH: Aegıd Verhelst 749 Eın taämıiıscher Bıldhauer ın Süddeutschland. Weißenhorn:
Konrad 1986 Ln mMiıt zahlr. Abb 68,-

Von den Werken, WwIıe beispielsweise den Aposteln in der Wieskirche oder den Allegorıen des Kemptener
Thronsaales, des ın Antwerpen geborenen Aegıd Verhelst Sagl die Vf£.in, daß sıch ıIn ıhnen »der Zeıtstil
exemplarısch verwirklicht« und s1e er »eınen wesentlichen Platz innerhalb der süddeutschen Rokoko-
skulptur beanspruchen können« (S 153) Nur begrüßen Ist eshalb, dafß dieser Meıster der Spätbarock-
und Rokokoplastik 1Im süddeutschen Raum eine ın gleicher Weıse eingehende WwIıe qualıitätsvoll ausgestattelte
Monographie erhalten hat. Seine Arbeıten tinden sıch, neben den schon an! OUrten, in Ettal, Dießen

Ammersee, Benediktbeuren, Friedberg, Haiımhausen, München und andernorts. In der 10zese
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Rottenburg hinterließ der Bildhauer ın Ochsenhausen, die Kanzel mıt dem unvergleichlichen Engelals Kanzelkorbträger geschaffen hat, und in Nasgenstadt bei Ehingen a.D seıne bedeutenden künstleri-
schen Spuren Schon Ausbildung und Werdegang lassen verschiıedene künstlerische Strömungen
beı Aegıd Verhelst ZUuTr Wirkung kommen. Grundlegende Bedeutung besitzt dabei »dıe Antwerpener Lehre
tür dıe Gesamtentwicklung« ®) 15) Hıer werden die Fundamente tür den »flämıschen Charakter«, die
»nıederländische Tradıtion« in den Werken Verhelsts gelegt (ebd. Neben den bildnerischen Vorstellungen
seıner Heımatstadt, ın der schon Vater und Grofßsvater aut Auskunft der Zunft- und Gildebücher sıch
künstlerisch auszeichneten 12), kommt Aegid Verhelst, bevor sıch Münchner Hot vervollkomm-
nNen kann, auch »Mmıt französıschem Kunst- und Formgut« in Berührung (S 17£.) In München wırd Verhelst
171 iIm 1enste des bayerischen Kurfürsten Max Emanuel »1N dıe Biıldhauerwerkstatt des Wılhelm de Grot
eingegliedert« 19) Die Arbeıten für die Klosterkirche Ochsenhausen (Kanzel und Modell tür den
Benedictus-Altar) entstehen H.. 243 fE:, nachdem Verhelst gelungen WAar, 1738 ın Augsburg-das
Bürgerrecht erlangen und eıne eıgene Werkstatt gründen 373 ff.; Zeıttatel {f.)

Für die Pfarrkirche ın Nasgenstadt lıetert Verhelst 1742, in eıner sehr reiten Phase seınes Schattens also,
eınen gefaßten Kruzifixus und eıne Muttergottes mıt ınd (S. 8Off., S. 2464{f.). Während der für den
Friedhot bei der Kırche bestimmte Kruzıtix eiınem unbekannten Zeitpunkt aus dem Friedhoft entternt
wurde« ®) 249) und »als verloren gelten uß« (S. 80), ann die hinreißende, »Mıt iıhrer leicht geschwunge-
NCN Körperhaltung« 80) sanft bewegte Madonna och bewundert werden. 1745 arbeitet Aegid Verhelst

Miıtrthilfe seiıner Söhne Placıdus und lgnaz Wılhelm eın zweıtes Mal tür Nasgenstadt. Sıe fertigen 1er
Stuckreliets für dıe Ptarrkıirche (5. 44, 253 {f.)

In dem zweıteilig klar gegliederten Band wırd zunächst die Persönlichkeit, die Entwicklung und die
kunstgeschichtliche Stellung Aegıd Verhelsts nachgezeichnet und erortert. Daran chliefßt sıch eın
Katalogteıl mıt eıner Dokumentation ® 287-295) der erreic  aren Archivalıen Der Katalog selbst 1st
wıederum dreitach rubriziert: Katalog verzeichnet das (Euvre Aegıd Verhelsts (S. 206—-273), Katalog {{
S 274-278) Iıstet die Werkstattarbeiten und dıe AuUsS dem Schüler- und weıteren Umkreıis herrührenden
Werke auf, während Katalog 111 S 279-286) dıe Abschreibungen nthält wıe ZU Exempel die Immaculata
VO:  3 Deuchelried beı Wangen A., die inzwischen Franz Anton Kuen zugeschrieben wırd

Der besprochene Band geht auft eıne Münchener Dıiıssertation von 1972 zurück, dıe schon 1976 gestrafft
und tür den Druck bearbeitet worden WAar. Allen Beteiligten, die die Publikation der Arbeıt ber dıesen für
das süddeutsche Barock wichtigen Künstler, azu och ın der gediegenen Ausstattung, die der Verlag der
Veröffentlichung angedeihen lhefß, ermöglıcht haben, gebührt Anerkennung und Dank Wolfgang Urban

FRANZ JOSEPH VAN DER RINTEN FRIEDHELM MENNEKES: Abstraktion Kontemplatıon. Auseıinanderset-
Zungen mıt eınem Thema der Gegenwartskunst. Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 1987 330 mıt
zahlr. Abb Pappbd. 58,-

Der Verlag Katholisches Bıbelwerk GmbH 1937 als Urgan der Katholischen Bıbelbewegung e.V. (seıt
1938 erzwungenermaßen Bıbelwerk genannt) gegründet und seıt 1979 rechtlich und finanzıell selbständig
hat in den etzten Jahren seın CNS autf Biıblisches begrenztes Verlagsprogramm erweıtert. Neben
Büchern für dıe and des Religionslehrers (>Senfkorn«) und Schülers 1st iınsbesondere auf Kunstbücher
verweıisen, die nıe als bloße Bılderbücher geraten sınd Dabe: wırd mıiıt Ertolg auch mit Verkauifserfolg
das nıcht zuletzt ın kirchlichen reıisen schwierige Thema der Gegenwartskunst aNgCHANSCH. Autoren und
Promotoren der inzwischen sechs vorzüglıch gestalteten Bände sind der auch als Ausstellungsmacher (ın
Frankturt und anderswo) bekannte Jesuit Friedhelm Mennekes (geb 1940 und der vielseitig tätıge
Kunstpädagoge und Sammler Franz Joseph der rınten (geb 1933

In Kooperation haben sı1e ın gleicher Aufmachung in den Jahren 1985 bıs 1987 Je eiınen Band dem
Oberthema ‚Auseinandersetzung mıt eiınem Thema der Gegenwartskunst:« vorgelegt Mythos und
Bıbel, 1986 Menschenbiıl Christusbild); zuletzt das 1er anzuzeıgende erk. Es aßt für die
Gegenwartskunst offen, WeNn jedesmal eın bischöfliches Vorwort aus Rottenburg, Limburg und Gurk-
Klagenfurt dıe ände erötftnet. Als alleiniger Autor stellte Mennekes weIl österreichische Künstler VOoO  3
internatıonalem Rang VOT. Arnultf Raıner (»Umkreisen und Durchdringen. Christusgesichter«) und Altred
Hrdlıcka (»Kein schlechtes Opıum. Das Religiöse Im erk von Altred Hrdlıcka«). Eın VO  3 Mennekes
herausgegebener Sammelband mıiıt Beıträgen steht dem Tıtel »Zwischen Kunst und Kirche«.

Beı allen Werken 1Im Miıttelpunkt stehen die in Frage und ntwort wiedergegebenen Gespräche erk


